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Biogasnutzung  bisher Biogasnutzung  bisher 

� Kläranlagengröße   ( 5000 EW ) 
� Gasanfall  im Jahr  ca. 40 000 m³
� Verbrennung im Heizkessel ca. 60 % 

zur Deckung der Wärme ( Faulung )  
und Heizwärme  für Gebäude 

� Abfackelung  ca. 40 %  ( 16 000 m³ ) 
im Jahr  (  Sommermonate ) 



Gasmengen Gasmengen 
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Technologien Motor BHKWTechnologien Motor BHKW

� Motor BHKW  ( Zündstrahl ) zusätzlicher 
Verbrauch von  Brennstoff  ( Heizöl ) 

� Hohe Anschaffungskosten 
� Hohe Betriebskosten durch Wartung 

Ölwechsel  ectr.
� Gute BHKW,s ab 30 KW Elekt. Leistung
� Geringe Jahresbetriebstunden durch 

geringen  Gasanfall



Stirling  BHKWStirling  BHKW

� Günstige Anschaffungskosten 
ca. 30 000 € zuzüglich Einbindung 

� Geringe Betriebs / Wartungskosten 
� Volle Jahresbetriebstunden durch variable 

Leistung  2 – 9 KW elektr. Bei gleichem 
Motorwirkungsgrad

� Hoher Gesamtwirkungsgrad Mechanisch 
und Wärme ca. 94 % ( Brennwerttechnik ) 
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Geschlossener Kreisprozeß
Äußere Verbrennung

Offener Kreisprozeß
Innere Verbrennung



Stirling BHKW  in der PraxisStirling BHKW  in der Praxis

Kompaktes  Modul

Erhitzer ( Floxbrenner ) 
Motor , Kühlung , 
Generator,Elektrik  

Start : ca.. 15 min. 

Stopp : ca. 10 min

Gerät ist leise 



Stirling in der Praxis:Stirling in der Praxis:
Alle Anschlüsse sind 
nach Außen geführt 
Kühlwasser – Abgas 

Elektrik / Steuerung mit 
allen Komponenten 



Seitenansicht mit Brenner

Brenner

Generator

Erhitzer

Puffer

Kurbelgehäuse

Brennkammer



Hauptkomponenten

Erhitzer

Gaskühler

Kompressions-
zylinder

Expansions-
zylinder

Kurbeltrieb

Regenerator



Combined

Heat

Power

. A r t  o f  T e c h n o l o g y

E N G I N E

460 kgGewicht

1280 x 700 x 980 mmAbmessungen

2 mg/m3Emissionen HC,max.

80 mg/m3Emissionen NOx, max.

50 mg/m3Emissionen CO, max.

5.000 – 8.000 BhWartungsintervall

HeliumArbeitsgas

92-96%Gesamtwirkungsgrad

24 – 25%El. Wirkungsgrad

8 - 26 kWThermische Leistung

2 - 9,5 kWElektrische Leistung
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� Stufenlos modulierbar ohne nennenswerte Wirkungsgrad-Verluste 
und Veränderung der Emissionen

� Hoher Gesamtwirkungsgrad durch moderne Brennwerttechnik
� Wesentlich höhere Lebenserwartung
� Kein Ölverbrauch 

= kein Ölwechsel
� Kein Katalysator, keine λ-Sonde
� Kein Anlasser
� Kein Getriebe
� Keine Ventile
� Geringerer Verschleiß
� Große  Serviceintervalle
� Geringere Wartungskosten

Vorteile  eines Stirling  BHKW
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Nachteile  eines Stirling  BHKW,s

Geringerer  Elektrischer Wirkungsgrad  im  Mittel  
22 % Gegenüber  Motor – BHKW  (  28 – 32 % ) 

Durch Verschleiß der Kolbendichtungen  fällt der 
Elektrische  Wirkungsgrad  kontinuierlich  !

In der Praxis ist die Erneuerung  bei ca. 6000 - 8000 
Betriebsstunden erforderlich.
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Wirtschaftlichkeit Wirtschaftlichkeit 

� Inbetriebnahme am 16.4.05  (  1,8 Jahre ) 
� Seither Erzeugte Strommenge  54660 KWh 
� Vergütung ( Neue Technologie ) nach EEG 

11 Cent / KWh
� Betriebsstunden bis Januar 07 = 13260 h
� Wartungskosten  1 – 1,5 Cent / KWh
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Ausblick Ausblick 

� Es handelt sich um ein Pilotprojekt  welches vom 
Wirtschaftsministerium gefördert wird .

� Über einen Zeitraum von 3 Jahren werden alle 
Maschinendaten wie Wirkungsgrad – Abgaswerte   
Bestimmt und Ausgewertet !

� Beteiligt ist die FH – Reutlingen  die Uni –
Hohenheim sowie der Hersteller  ( Firma Solo 
Sindelfingen  ) 


